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Phosphorbronze,
Grafittiegel, 

Schmirgelscheiben,
Maschinen und Werkzeuge aller Art

liefert die bestrenommierte technische Firma

Wilhelm Seidler
BUDAPEST, V., Szemere-utcza 2.

LÄ

HIRSCH & FRAHK
Budapest-Salgótarjáner Maschinenfabrik und Eisengiesserei Akt.-Ges.

BUDAPEST, VI., Aréna-út 128.
Unser Budapestet Etablissement erzeugt:
Maschinenabgüsse, Ziegeleimaschinen, Ölmotoren, 

moderne Werkzeugmaschinen.
Unser Salgótarjáner Werk erzeugt:

Massenartikel und Elsenwaren aus Grauguss, Dauerbrandöfen für Braunkohls, 
kleine landwlrtschaftliclie Maschinen, Haushaltungs-Maschinen etc,

Bei Geschäftsankntipf,ingen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gefi. Bezug nehmen zu viliin.
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METROPOt-BARflGE
(ezelőtt Bárdi-garage)

Budapest, VI. ker., Lehel=utca 25. szám.
Telefon: 112-23-24-25.

Zárt boxok, fűtött garage-helyiség.

flodern

állandóan raktáron.

A legkomplikáltabb javítási munkák
(tengely- és hengercsiszolás is) 

lelkiismeretes, szakértő és jutányos elvégzése.

Tauril
Goodrich, Michelin, Pirelli pneumatik állandóan

raktáron.

Bérautók bármely időben kaphatók.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden Firmen bitten auf unser Blatt gefl. Bezug nehmen zu wollen.
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Oie Kohlenversorgung Europas. — Ausstellung land­
wirtschaftlicher Maschinen und Geräte am Landes- 
Zucht- und Nutzviehmarkt. — Vermischte Nachnch- 

AU'tom°bilindustrie. - Chemische Industrie. - 
t lektrizitä tsin du s tne. — Holzindustrie. — Montan­
industrie. -™ Maschinenindustrie. - Papierindustrie. — 

/ extüindustrie. — Finanzielle Rundschau.

Die Kohlen Versorgung 
Europas.

Es liegen nunmehr die Produktionsdaten über die 
Kohiengewmnung der einzelnen Staaten Europas für 
as Jahr 1£L0 vor. Aus diesen Ziffern geht hervor, dass 

die Besserung in der Kohlenversorgung Europas, die 
nun sehon seit einigen Monaten fühlbar ist, zur Gänze 
auf Kosten Deutschlands geht. Die Siegerstaaten haben 
sich jedenfalls nicht allzusehr angestrengt, ihre Kohlen­
produktion wieder in die Höhe zu bringen, vielmehr 
ziehen sie es anscheinend vor, den durch die Förde­
rung nicht gedeckten Bedarf Europas durch Deutsch- 
and aufbringen zu lassen, das auf Grund des Friedens­

vertrages billige Kohle beizustellen hat. Englands 
Kohlengewinnung zeigt für 1920 sogar einen kleinen 
Rückgang gegen 1919, die Kohlengewinnung Frank- 
leichs ist nur um 2-8 Millionen Tonnen gestiegen und 
auch die Kohlenförderung der Czecho-Slowakei hat 
telativ wenig zugenommen. Demgegenüber ist die Stein­
kohlengewinnung Deutschlands gegen 1919 um 14-6
aJ-i !°nen Aonncn’ die Braunkohlenförderung um 17-8 
Millionen Tonnen, die Kokserzeugung um 3 2 Millionen 
Ion neu und die Briketterzeugung um 55 Millionen 
onnen gewachsen. Nachstehend' veröffentlichen wir 

U? „1 n C er Gewinnung Deutschlands in minerali­
schen Brennstoffen in Millionen 7onnen :

1913
(mit Klsass- 
Lothringcii)

Steinkohle 191 -5 
Braunkohle 874 
Koks 32-2
Briketts 27-2

1918 1919 1920(bis Okt. mit 
Elsnss-Lothr.)

(ohne Elsass- 
Lothringen)

(ohne Snarrevier 
und Pfalz)

160-5 1167 13F3
1007 93-8 111-6
33-4 22-0 25-2
28-4 237 29-2

- v ' v V „ ■ iS.
'Dx .1 A % * - 'J' -.2 V; ■. y. 1

lirhpnDA tSfC1 and hat im Voriahre mit fast übermensch- 
chen Anstrengungen seine Kohlenproduktion bereits 

ansehnlich gehoben. Auf der anderen Seite lasten je­
doch auf Deutschland aus dem Friedensvertrage be-
MVZ, eTrfme Verbind,ichkeiten gerade in bezug 
auf he Kohlenheferungen, dass sich heute noch nicht 
absehen lasst, ob das Deutsche Reich trotz aller Be­
mühungen imstande sein wird, allen Verpflichtungen 
gerecht zu werden. Von wesentlichem Einfluss auf °die 
Kohlenversorgung Deutschlands - und wohl auch 
Ungarns — wird das Ergebnis der Abstimmung in 
Oberschlesien sein. Das oberschlesische Steinkohlen­
revier hat im _ Vorjahre 317 Millionen Tonnen geför­
dert, also fast ein Viertel der Gesamterzeugung Deutschl­
ands an Steinkohlen. Die Kohlengewinnung Frank- 

reiche hat sich in den Jahren 1913, 1919 und 1920
wie idgi gestellt: 1913 40-9, 1919 225 und 1920 2573 
Millionen Tonnen.

Das unter Verwaltung der Franzosen stehende 
Saarrevier förderte im Jahre 1920 9-4 Millionen Tonnen 
gegen 8-5 im Jahre 1919. Der gegen 1913 noch beste- 
hende Ausfall in der eigenen Förderung Frankreichs 
ist durch die deutschen Lieferungen sowie durch die 
Bezüge an Saarkohle allein mehr als wettgemacht.
t iU.7Sei?M,m liat Jedoch Frankreich im Jahre 1920 noch 

M,monen Tonnen englischer Kohle und je 27 
Millionen Tonnen amerikanischer Kohle importiert. Erst 
m den letzten Monaten des Vorjahres, als bereits der 
Absatz in Saarkohle stockte und in Frankreich selbst 
Ueberf uss an Kohlen herrschte, wurde die Einfuhr 
englischer Kohle eingeschränkt. Im Jahre 1919 hatte 
Frankreich noch 162 Millionen Tonnen englischer 
Kohlen bezogen. Jedenfalls kann Frankreich, dessen 
Industrie übrigens eine Absatzkrise durch macht, heute 
seinen normalen Kohlenbedarf, der im Frieden rund 60 
Millionen Tonnen betragen hatte, bereits reichlich 
decken, und es ist daher unverständlich, dass von 
Deutschland nach wie vor monatlich 2-2 Millionen 
Tonnen Ruhrkohle verlangt werden, während die ge- 
forderte Kohle aus dem Saarrevier liegen bleibt. In 
etzter Zeit haben sogar die Bergarbeiter des Saar- 

íeviers gegen diese offenbare Ungerechtigkeit Stellung 
genommen. — England hat in den letzten Jahren an

9°se9^7WOm?n:o^,„3 287'4- 1915 2532,1917 2485, 
1918 2.27'7-.. 919 2298> 1920 229-3 Millionen Ton-
neu. Die Förderung hat sonach gegen 1919 um rund
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eine halbe Million Tonnen abgenommen, wobei aller­
dings der Ausstand der Bergarbeiter einen Ausfall von 
zirka 13 Millionen Tonnen verursacht hat. Dieser Aus­
fall kann jedoch bei einem Vergleich mit Deutschland 
gänzlich ausser Betracht bleiben, denn auch in den 
deutschen Revieren war im Vorjahre die Kohlenproduk­
tion wiederholt durch Streiks beeinträchtigt. Die Kohlen- 
ausfuhr Englands ist stark zurückgegangen. Im Vor­
jahre wurden inklusive Bunkerkohle nur 43'6 Millionen 
Tonnen exportiert, gegen 52 Millionen Tonnen pro 
1919 und 98-3 Millionen Tonnen pro 1913. Der direkte 
Kühlenexport (ohne Bunkerkohle) betrug überhaupt 
nur 24‘9 Millionen Tonnen (gegen 35-3 Millionen Ton­
nen pro 1919.) Nicht nur der Export nach Frankreich 
ist stark zurückgegangen, auch die Ausfuhr nach Italien 
hat im Vorjahre beträchtlich abgenommen. Italien hat 
im Vorjahre schon bedeutende Mengen von Kohle aus 
der Czecho-Slowakei und aus den deutschen Zwangs­
lieferungen erhalten und benötigte daher aus England 
geringere Mengen. Es hat von dort nur mehr 2*9 
Millionen Tonnen bezogen, gegen 4-6 Millionen Ton­
nen pro 1919 und 9'6 Millionen Tonnen pro 1913. 
Auch die Ausfuhr nach den skandinavischen Staaten 
hat wesentlich abgenommen, da diese Länder sich in 
den letzten Monaten des Vorjahres bereits teilweise 
mit deutscher Kohle, beziehungsweise amerikanischer 
Kohle versorgen konnten. Ferner kommt auch in Be­
tracht, dass einzelne Staaten, wie zum Beispiel Holland, 
die eigene Kohlengewinnung beträchtlich erhöhten. 
Amerika hat den Rückgang der englischen Kohlenaus­
fuhr nach Europa benützt und die englische Kohle 
nicht nur in Argentinien, Brasilien usw., sondern vor­
übergehend auch auf europäischen Plätzen verdrängt. 
Es hat unter anderm im Vorjahre 27 Millionen Ton­
nen nach Frankreich und 2 Millionen Tonnen nach 
Italien geliefert. Nach Holland gingen mehr als L9 
Millionen Tonnen, nach Schweden P2 Millionen Ton­
nen. Der stete Rückgang der Schiffsfrachten und der 
in den Vereinigten Staaten herrschende Ueberfluss an 
Kohlen ermöglichen jedenfalls die Unterbringung grös­
serer Mengen amerikanischer Kohlen auf den europäi­
schen Märkten. Eine Folge der scharfen Konkurrenz 
zwischen England und Amerika sind die Preisrück­
gänge in englischer Kohle, die in letzter Zeit eingetre­
ten sind. Während in Sommer vorigen Jahres für eine 
Tonne Prima englischer Kohle noch 150 sh. gezahlt 
werden mussten, war der Preis Ende des Vorjahres 
nur mehr zirka 50 sh. Allerdings hatte die englische 
Kohle im Frieden nur etwa 15 sh. gekostet. Da die 
englische Kohlenförderung im laufenden Jahre wieder 
günstiger steht, ist wohl damit zu rechnen, dass Eng­
land, das seine eigene Förderung nur zu zirka zwei 
Dritteln benötigt, in absehbarer Zeit wieder grössere 
Mengen von Kohlen nach Europa verschifft und die 
amerikanischen Exporte nach Europa wieder zum Still­
stände kommen. Was schliesslich die Kohlenproduktion 
der Czecho-Slowakei anbelangt, so konnte diese gegen 
1919 rund um P5 Millionen Tonnen gesteigert werden 
Sie betrug zirka 29 Millionen Tonnen, gegen 27-5 
Millionen Tonnen pro 1919 und 374 Millionen Ton­
nen im Jahre 1913. Aus dem Vorstehenden geht wohl 
klar hervor, dass bisher eigentlich nur Deutschlands 
Kohlenbergbau zur Besserung der europäischen Kohlen­
lage beigetragen hat. In den Siegerstaaten hat eine 
wesentliche Steigerung der Förderung erst in letzter 
Zeit eingesetzt. Im laufenden Jahre dürfte sonach die 
Kohlenlage Europas eine weitere Erleichterung erfahren 
zumal sich auch die Produktionserhöhung in England 
bald fühlbar machen dürfte. 8

Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen 
und Geräte am Landes-Zucht- und Nutz-

viehmarkt.
Der Landes-Zucht- und Nutzviehmarkt, der am 9. v. M. 

durch den Reichsverweser auf der neuerrichteten Marktanlage 
eröffnet wurde, enthielt auch eine reiche Ausstellung landwirt­
schaftlicher Maschinen und Geräte, die auf dem freien Terri­
torium der Marktanlage untergebracht war.

Die imposanteste Sehenswürdigkeit auf dem freien Terri­
torium der Anlage war die Ausstellung der Abteilung für land­
wirtschaftliche Maschinen, Eisen- und technische Waren der 
Hungária Bank A -G. Von den ausgestellten verschiedenartigen 
Pflügen usw. erregten besonders die Heumähmaschinen der 
berühmten Beermannwerke, Berlin, die leichten Pflüge der 
Bayrischen Pflugfabriks A.-G., Landsberg, die bestrenommier­
ten „Senior“ Hackmaschinen der A. Busse-Werke, Wurzen, 
und die bestbekannten Zickzackeggen der Gross u. Komp.- 
Werke, Leipzig, berechtigtes Aufsehen. Ausserdem fand die 
im Betrieb vorgeführte, mit einem fünfpferdekräftigen Motor 
ausgestattete Rothsche Rundsäge (Wien), die gleichzeitig auch 
eine Mahlmühle antreibt, grosses Interesse. Die ausserordentlich 
geschmackvoll arrangierte Ausstellung hat bewiesen, dass die 
Bank viel Sorgfalt darauf anwendet, die intensive heimische 
Wirtschaft durch ihre vorzüglichen Maschinen und Geräte zu 
fördern. Der von der Bank gleichfalls ausgestellte Puchsche 
Motorpflug, der sich durch vorzügliche Konstruktion, einfache 
Handhabung, billigen Betrieb und grosse Leistungsfähigkeit 
auszeichnet, erregte Sensation. Viel Beifall fanden auch die 
Puchschen Kleinbahnen, die auf transportablen Schienen, mit 
einem sechspferdekräftigen eingebauten Motor eine Zugkraft 
von 20.000 Kilogramm leisten. Der die Ausstellung eröffnende 
Reichsverweser Nikolaus v. Horthy besichtigte die Exposition 
und gab dem Direktor der Bank Herrn Theodor Farkas gegen­
über, der an der Spitze der Maschinenabteilung steht, seiner 
belobenden Anerkennung Ausdruck.

Die Schlich-Nicholson Maschinen-, Waggon- und Schiff­
bau A.-G. war durch die Fabrikate ihrer landwirtschaftlichen 
Maschinenabteilung vertreten, unter denen die bestbewährte 
Maisstrohverreissmaschine von seiten der die Ausstellung be­
suchenden landwirtschaftlichen Kreise besonders lebhafter Auf­
merksamkeit gewürdigt wurde.

Die Generatvertretung der Maschinenfabriken der Kön. 
ung. Staatsbahnen (Vilmos császár-ut 32) hat alle zur Verrich­
tung von Feldarbeiten dienenden landwirtschaftlichen Maschi­
nen und Geräte ausgestellt, die das lebhafteste Interesse der 
erschienenen Landwirte für sich in Anspruch nahmen.

Vermischte Nachrichten.

Budapestet Orientmesse. Diese XII. Warenmus­
termesse wird am 14. Mai um 10 Uhr vormittags eröff­
net und hat Handelsminister Ludwig v. Kegyeshalmy 
das Protektorat der Messe angenommen. Für die Orient­
messe, an der sich 600 Industrielle beteiligen, gibt sich 
in kommerziellen Kreisen sehr reges Interesse kund.

Dividenden ungarischer Aktiengesellschaften. 
Die Belapatfalvaer Portlandzementfabrik-A.-G. wird für 
das abgelaufene Geschäftsjahr eine Sprozentige Divi­
dende bezahlen. — Die Ungarische Wald- und Holz- 
industrie-A.-G. dürfte für das abgelaufene Geschäfstjahr 
eine 1 Oprozentige Dividende ausschütten. — Die Ver­
einigte Weinstädter und Györer Textilindustrie-A.-G. 
wird voraussichtlich eine Dividende von 10 Prozent 
verteilen. — Die Aktiengesellschaft Szikra, ungarische 
Zundholzfabriken, dürfte eine Dividende von 40 K. 
gleich 20 ^Prozent zur Ausschüttung bringen.
n Gr,ü"dl!nS einer englisch-österreichischen 
Donauschiffahrtgesellschaft. Londoner Blätter mel­
den die Gründung einer „Danubia Navigation Com- 
pany welche Aktien der Süddeutschen Donau-Dampf- 
schi fahrt und zwar 30.000 Aktien der Donau-Dampf- 
schiffarts-Gesellschaft und 144.000 Aktien der ungari- 
schen Fiusschiffahrts-Aktiengesellschaft erworben hat.

nm der englischen Gesellschaft soll
1,200.000 Pfund Sterling betragen.
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%......Automobilindustrie. )
Neues aus der Branche. Die Unit as Automobil-

vkUSuve U?í H°ndeIs A.-G. Budapest, VI., Zápolya-u
vő/? Mm!lhre ?lanoPDr0 1920 bei einem Aktienkapital 

n 3 Millionen K. und Bruttoeinnahmen von 765 871 K
mit einem Reingewinn von 480.818 K ab

Josef Bárdi Automobil-A.-G. Die ' Generalver­
sammlung dieser Aktiengesellschaft beschloss dass der 
Kupon pro 1920 mit K 20 bei der Ungarischen Han­
delskreditbank A.-G. (Erzsébet-tér 18) eingelöst werde. 
9/VleUyu Mlt£lieder der Direktion wurden die Herren
%eí°nR^eZ%Un, , w“helm Freund, in den Aufsichtsrat 
aber Baron Karl Lippe (neu) gewählt.

me”Veiner italienischen Automobilgesell-
nourf i*p r Akt,en^sellschaft „Sociéte d-Automobiles 
pour le Commerce en Orient“ in Mailand ist infolge
fa^ht erklärt"2 ? Dilsizian F^res gleichfalls
Ier r ,°?en- Nach einer Vün der Firma vorge- 

di?ÁVu,ailZ bet,;agen die Massiven 22.5 Millionen Lire, 
bewertet6n " nomine11 mit 23’5 Millionen Lire

Holzindustrie.

:.....Chemische Industrie. \

Neues aus der Branche. In Budapest wurde 
un^er der Firma Gisella chemische Industrie-Werke 
A.-G ein neues Unternehmen mit 2 Millionen K Aktien 
kapital gegründet. Zweck der neuen Gesellschaft ist 
die Übernahme der Gisella chemischen Industrie-Unter­
nehmung, welche bisher Eigentum der Herren Graf 
Gearg Keglevich und Ferdinand Steinfeld war — Un­
ter der Firma Feuerfeste Thonindustrie A.-G wurdein 
Budapest mit 6 Millionen K. Aktienkapital Z neues 
Unternehmen cremrt. - Die Firma Benjamin Deutsch 
O handei und Industrie A.-G. Budapest, VI. Petnehäzv- 
utca 35 schhesst ihre erste Jahresbilanz bei einem Ka 
pital von 2 Millionen K. und 1,919.234 K. Bruttoein­
nahmen mit einem Reingewinn von 519.723 K ab —
kJZZffírV% AWUrAe ^mit 11/2 MiHionen K.'Aktien-' 
kapdal die Arbor Schreib-, Zeichen Materialien und Holz­
bearbeitungs-Fabrik A.-G. errichtet. —- In Naavkani/sa 
wurde unter der Firma Chemische Werke Fehér, Stern 
d Kerekes ein neues Unternehmen gegründet - In 
Budapest IV, Karoly-körut 10 wurde unter der Firn 

.e,ne. Handlung für chemische Artikel 
Hnlln Unter der Puma Reform chemische Fabrik
Hollos u. Feiedy wurde in Budapest VII., Mexikói-ut 
3 ein neues Unternehmen gegründet.

Ne;uef vaus der Branche. In Budapest wurde die 
Holzexploitations und Holzhandels A.-G. mit 1 Mülion 
K_ Aktienkapital gegründet. - Die Holzhandlung JulZ 
Bányász u. Co. Budapest, X, Köbänyai-ut 51 ist in
Manien186 Ä“ Mul BönyL übe'"
gegangen. Bei der Hoizhandlung Emanuel Kenedv
u. Sohn Budapest, V., Lipót-körut 13 ist Herr Geora 
Kenedy in die Firma eingetreten. 9

Ungarische Möbel für Rumänien a
mjtadereBankfftihrtMne rumänischeInteressentengruppe 
mit der Bankfirma Marmaros Blank an der Spitze Ver­
handlungen wegen Einfuhr ungarischer Möbel nach
Regierung die^EhifTh Vei!?ngt VOn der rumänischen 
ungarischer Möbel Wlll,gUng fÜr 40 Wa^üns 

Nationale Holzindustrie-A.-G. Die Generalver 
Sammlung dieser Aktiengesellschaft beschloss dass der 
Kupon pro 1920 mit K 25 eingelöst, dem wtrtvermin 
derungskonto K 500.000, dem Reservefonds K 1^30 000
D?S|eStw™reUeS Direkti0nSmi«lied wurde

in dnSSÄÄK"

patho-Russland unter Mitwirkung französischen Kapita-
!nSBildeungeSegOheenEXPOrtgeSellSChaft

Elektrizitätsindustrie.
IT ♦ Ph?bus’ Aktiengesellschaft für elektrische
Qe SetshhUr"?99Ó Di?e Aktiengesellschaft hat das 
Ueschaftsjahr 1920 nach entsprechender Reservierung
mit einem Gewinn von 1,467.905 Kronen 47 Hellern 
abgeschlossen. Die Direktion wird der für den 3 Mai 
ein berufenen Generalversammlung, die auch hinsicht- 
hch der Erhöhung des Stammkapitals entscheiden wird, 
die Ausscnuttung einer Dividende von 10 Kronen be­
antragen Die Direktion hat den Sektionsvorstand Wil­
helm Nadasdi zum Prokuristen ernannt.

; Montanindustrie. :
.............................................................................

Neues aus der Branche Herr wund™ iz , , ,eröffnetBUdaPuent‘érVd' A““D 7 MetSlÄg 
BudaDesAvilf N, f'™3, Petz $ Voriu wurde in 
schaff errich li N g£ templ°m-u. ,2'b ein Eisenge- 
vT T - e,mS,htet- ~ Desgleichen wurde in Budapest 
VI Liszt Ferenc-ter 20 unter der Firma LudJig T 
Schmied eine Eisenwarenhandlung eröffnet. — Die 
Allgemeine Eisen- u. Werkzeughandels A.-G. Budapest 
Dohany-u 2 schhesst ihre erste Bilanz pro 1920 bei
305?9^KienBni??VOn i5 Mlllionen K- und 5 Millionen 
von 293.2Ó9 K tb ,a ™en einem Gewinnsaldo

Landes-Eisen- und Maschinenindustrie-Aus­
stellung. Der Landesverband für Eisenhandel und 
Eisenindustrie veranstaltet in den Monaten August und 
September i. J. in der industriehalle des Stadtwäld-
in?usStHe"efüran dCSaUStf,U^ dei* Eisen' und Maschinen­
öl dustrie für die sich die grössten Firmen dieser
hin"'=v\h "eltliif.f«5FrderIie!,e.?. Ra“-” gesichert ha-

ungs-ben. Nähere Aufklärungen erteilt das * AussVpM 
bureau (VI, Gyár-utca 38).
im Bakonvffehipi 6cr0,sser La8er von Aluminiumerz 
1 m Bakonygebiet. Schon vor längerer Zeit hat Oberst-
eutnant Josef Stürmer v. Zalatna die Aufmerksamkeit
achmanmscher Kreise auf ein Erzvorkommen im Gebiete

der Gemeinde Talian-Dörögd, nördlich von Tm
dal??' Neuer,icbe Untersuchungen haben nun gezeigt’ 
dass hier eine Lagerstätte von Bauxit vorhanden ist’ 
der an einheitlicher Mächtigkeit und Ausdehnung so-
dürftf 1SDte Erznm nt iSt,.k?u"1 eine zweite gleichkommen 
150 Milhfnen To„^e W'rU v?" fachmännischer Seite auf 
vorzuhebfí d.« • geschätzt. Es ist besonders her-
eebfetenb wi,d in’ ina.GefenSatz zu a"deren Bauxit- 
gebieten, wie in Sudfrankreich, im Bihargebirge in
Dalmatien und anderwärts, die Erzmenge dieses* Vor-
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körn mens nicht auf einzelne Taschen und Linien im 
Gestein verteilt ist, sondern einen einheitlichen Erzkör­
per in Form eines mächtigen, weit ausgedehnten Lagers 
bildet. Ausser diesen und anderen Vorteilen der geolo­
gischen Lagerungs Verhältnisse, die einen bequemen 
und billigen Abbau gestatten, besitzt das neuentdeckte 
Bauxitgebiet noch den Vorzug der geographischen Lage 
mitten in Europa und nur wenige Kilometer Entfernung 
von der Bahnlinie Veszprém-Devecser.

Salgótarjánén Steinkohlenbergbau-Aktiengesellschaft. 
Die Direktion dieser Aktiengesellschaft beruft die Aktionäre 
für den 12. Mai 1. J. zu einer ausserordentlichen Generalver­
sammlung, der sie beantragen wird, das gegenwärtig 33 Millionen 
Kronen betragende Aktienkapital durch Ausgabe von 82.500 
über je 200 Kronen lautende Aktien um 16'5 auf 49'5 Millionen 
Kronen zu erhöhen, den Nennwert der neuen Aktien aus dem 
Reservefonds zu decken und die volleingezahlten Aktien an die 
Aktionäre im Verhältnis zu ihren Aktien auszufolgen, so dass 
auf je zwei alte Aktien eine neue entfallen wird. Die neuen 
Aktien partizipieren vom laufenden Jahre ab an den Geschäfts­
erträgnissen.

Umwandlung ungarischer Bergbaugesellschaf­
ten in rumänische. Die Verhandlungen in Angelegen­
heit der Urikany-Zsilvölgyer Ungarischen Kohlenberg- 
werks-A.-G. mit den rumänischen Interessenten stehen, 
wie verlautet, vor dem Abschlüsse. Die Transaktion 
soll auf derselben Grundlage durchgeführt werden, wie 
seinerzeit die der Salgo-Tarjäner Steinkohlenbergbau- 
A.-G. hinsichtlich der Petrozsenyer Gruben. Ueber die 
Höhe des Kapitals der neuen rumänischen Aktiengesell­
schaft, die aus diesem Anlasse gegründet werden soll, 
sind die Verhandlungen noch in Schwebe.

Tapolcaer Bergbau-A.-G Am 7. v. M. fand die 
konstituierende Generalversammlung der Tapolcaer Ber»-- 
bau-A.-G. mit einem vorläufigen Aktienkapital von ^3 
Millionen Kronen zurExploitirung der oben besprochenen 
reichen Aluminiumerzlager des Bakonyer Gebietes statt.

Zahlungsschwierigkeiten einer grossen italie­
nischen Metallindustriefirma. Infolge der Krise in 
der italienischen Metallindustrie ist das Metallwerk 
„Offieine Galileo“ in Florenz in Zahlungsschwierigkeiten 
geraten und strebt einen Ausgleich mit seinen Gläubi­
gern an. Die Passiven sollen nach einer Mel dunp" der 
Tuiiner „Stampa 30 Millionen Lire übersteigen.

Maschinenindustrie.
Neues aus der Branche. Unter der Firma Szé­

kely $ Székely wurde in Budapest, V., Géza-u 5 eine 
Maschinenhandlung eröffnet. - Herr Alexander Szántó 
hat in Budapest, V., Csäky-u. 28 ein Geschäft für Ma­
schinen und technische Artikel errichtet. — In Buda­
pest, V., Visegrädi-u. 48 hat Herr Michael Szücs ein 
technisches Geschäft eröffnet. — Unter der Firma 
Gebrüder Tímár wurde in Budapest, VI., Eötvös-u 38 
eine Handlung für technische Artikel creiert. — Bei 
der technischen Firma Feik $ Tréba Budapest, V. 
Csaky-u. 4 ist Herr Franz Feik aus der Firma ausgetreten! 
o , .Schlick-Nicholson Maschinen-, Waggon- und 
Sch,ffsbi*u A-G. Die Direktion dieser Aktiengesell- 
nrld mon Uf *tirer e!zth'n §ehaltenen Sitzung die Bilanz
H344RQA9-ieStgeSe-Zl’ n‘G /men Reingewinn von K 
6,344.894.23 ausweist. Der für den 10. Mai 1. I. einzu­
berufenden Generalversammlung wird die Auszahlung 
einer Dividende von 12 Prozent = K 24 pro Aktie 
vorgeschlagen, während die verbleibenden K 571.234.39 
auf neue Rechnung vorgetragen werden.

d0^1 AusfLihÍlin'p:'erzeuge'í'ahtik'wís'
Budapest, VI. SS.

Papierindustrie.
Brassóer Zellulosefabrik A.-ti. Die Direktion dieser 

Aktiengesellschaft hat in ihrer jüngst unter dem Präsidium des 
Barons Adolf Uli mann stattgehabten Sitzung den Gewinn des 
Geschäftsjahres 1919/1920 nach entsprechenden Reservierungen 
mit K 14,209.560.67 festgestellt. Die Direktion wird der für den 
21. Mai einzuberufenden Generalversammlung beantragen, eine 
Dividende von K 100 pro Aktie zu bezahlen, und das Aktien­
kapital um sechs Millionen auf 15 Millionen Kronen zu erhöhen.

Textilindustrie.
Neues aus der Branche. Herr Adolf Szécsi hat 

in Budapest, II., Báró Liptay-u. 7 ein Textilwaren­
geschäft eröffnet. — Unter der Firma Vermes $ Fischer 
wurde in Budapest, VI., Anker-köz 2 eine Tuchhand- 
lung errichtet. — In Budapest, VI., Vilmos császár-ut 
5 wurde unter der Firma Weinberger $ Dömöter eine 
Leinwandhandlung eröffnet. — Unter der Firma Wiener 
$ Havas wurde in Budapest, V., Bálvány-u. 14 ein 
Textilwarengeschäft creiert.

Kattundruckindustrie Gesellschaft m. b. ti. 
Die Kattundruckindustrie A.-G. in Budapest und Herr 
Max Lustig, Wien, haben die Kattundruckindustrie 
Gesellschaft m. b. H. für den Betrieb ihres österreichi­
schen Geschäftes gegründet. Zu Geschäftsführern wur­
den die Herren Siegfried Lustig und Dr. Walter Lob! 
bestellt. Die Gesellschaft hat ihre Tätigkeit in den 
Geschäftslokalitäten, Wien, I. Bezirk, Rudolfsplatz Nr. 
11, bereits aufgenommen.

Schwere Krise der spanischen Textilindustrie. 
Aus Madrid wird eine schwere Krise der Textilindus­
trie gemeldet, ln Katalonien wurden bereits 140 Spinne­
reien geschlossen, die Schliessung von weiteren 420 
steht bevor.

Finanzielle Rundschau. ;
Die Kreditbedingungen für die ungarische Industrie.

Irotz der bei den Budapester Banken bestehenden Geldfülle 
können sich die Geldinstitute nur schwer entschliessen, neue 
Kredite zu gewahren, was in industriellen und kommerziellen 
Kreisen um so unangenehmer empfunden wird, da Absatz­
schwierigkeiten bestehen. Zahlreiche Unternehmungen und Kauf-
lu fLm wt /„ yzwu"8en- sii" lle“ Bedingungen der Banken 
zu fugen. Wie in den Kreisen der Kreditnehmer erklärt wird 
soHen Bedingungen gestellt werden, die mitunter einer halb­
jährigen Verzinsung von 30 Prozent entsprechen

«Sy-und S
hauptstädtische Bank- und Wechselstuben a n w;0mÄtlS durfte diese toiNM eTrle

wert der Aktiéi beträgt J^.u£scllu,tu"* dniigen. Der Nominal-

Ungarische Kommerzialbank. Die Direktion
üeschä tsiahrhai920 ‘Ä". SitzunS die Bilanz für das 
K 4(509099-777 920 festßestellt, die mit einem Reingewinn vonichliS gCBC” 32-a Milli<men Kronen im Vorjahre ab-

M s=ine=UdAPenétrm„.B,a"k 'V°- O*865 '»stitut hielt am 30. v. 
niJbUl Generalversammlung, m der der lahresbericht der
von sechs^"Snt beseht d'C Aus.schüttung einer Dividende 
voll secns i rozent beschlossen wurde. Auf Antrau der DirekKronen“erhöhtaS Akti0"kaP"“' «*" fünf auf 'Mifióntn

Nyomatott Bichlerl. könyvnyomdájában Bpest, III., Lajos-u. 94.
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Telefon:
16-51, 26-81,26-82. 
Telegrammadresse: 
Umetall Budapest.

Bankconto bei der 
Pester Ung. Kommerclalbank. 
Kön. ung. Postspar- 

cassenconto No. 40580.

Ungarische Metallimport 
und Handels-Akt-Ges.

Vertretung der Firma JACOB NEURATH, WIEN. 
Budapest, V. Erzsébet-tér 9_10.

Metalle, Bergwerks- und 
Huttenprodukte, Bleche, Stangen, 
Drahte u. Rohre aus allen Metallen.

Äbzngeben;
Bandsäge 75 cm. breit 

Fabrikat Framag.
Hobelmaschine combi- 

niert mit Bohrmaschine 60 cm. 
breit Fabrikat Framag.

Fräsmaschine mit drei 
Spindeln und verschiedenen 
Kehleisen u. dazugehörigen 
Vorgelegen.

Circularmaschine mit
3 Circularsägen anzubringen 
auf einem Holzgestelle.

Benzinmotor 6 HP Fab­
rikat Osers & Bauer, dazu 
ein Wasserkessel mit 2 eiser­
nen Benzinfässern, Röhren u. 
Benzinpumpen. 

Schleifmaschine. 
Transmission mit Vor­

gelegen 6m. lang und sämtli­
chen Treibriemen.

Bandsäge-Löthmaschine.
ßandsäge-Schrenkmaschine.
FARKAS HERMANN

Makő, Vásárhelyi-u. 2.

WORTHINGTON
SZIVATTYUGÉP R.-T.

BUDAPEST, V. VÁCI-UT 4
liefert TELEF0N: 22~'°-

ORIGINAL WORTKINGTON-PUMPEN
aller Art für Dampf- und Motorantrieb.

MOTORÉ für Benzin, Gas oder Öl. 
Übernimmt

PUMPENREPARATUREN
unter Garantie.

schlick-
NICHOLSON

gép-, waggon- és hajógyár r. t.
Gyár és irodák:

BUDAPEST,
VI., Váci-út 45 = 47. szám.

GYÁRTMÁNYAI:
Építési vasmunkák, vashidak, vasszerkezetek és 
vasontvenyek, hengerelt és szegecselt vasgerendák 
es oszlopok, szab. FENESTRA vasablakok: szi- 
vógazmotorok barnaszén és egyéb tüzelőanyagok 
reszere, nyersolajmotorok (Diesel-motorok fekvő 
elrendezésben): gőzgépek és gőzkazánok, hütő- 
es myartó berendezések, fatelitőtelepek, vashá- 
mor berendezések, daruk, felvonók, körszivattyuk, 
teljes szivattyútelepek ármentesités és egyéb 
célokra, zsilipek, tartályok, kocsik és hajók teher- 

és személy-szállításra.

Bei Geschäftsanknüpfungen mit den hier inserierenden

Technische Bücher
sowohl in ungarischer als auch deutscher 
Sprache können von der Administration 
des „Allgemeinen Technischen Anzeiger

für Ungarn“
BUDAPEST, Ili. MIKLÓS-UTCA 29, 
zu Originalpreisen bezogen werden.

Firmen bitten auf unser Blaff gefL Bezug nehmen zu wollen.

,fíj.
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ADRESSEN
sämtlicher ungarischen Fabriksbetriebe

inclusive der seit dem Jahre 1914
neugegründeten ungarischen Fabriken
s liefert die Administration s

des „Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn“
= BUDAPEST, III., Miklós-utca 29. -------

Bichler I. könyvnyomda Budapest, 111., Lajos-utca 94.


